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Vorbemerkungen 

 

Die Wertmarken-Kataloge von Gerd Opalka 

Gerd Opalka (1931–2010) aus Siegen-Geisweid ist vielen älteren Sammlern von Notmünzen, Wertmarken, Jetons, Marken und Zeichen noch 

bekannt. Seit den frühen 1970er Jahren hat er akribisch, bis zum seinem Tod, alle ihm erreichbaren Wertmarken und verwandten Marken und 

Zeichen aus Deutschland, den ehemaligen deutschen Gebieten und Kolonien sowie mit deutschen Aufschriften aus dem Ausland dokumentiert 

und katalogisiert. 

Keiner seiner umfangreichen Kataloge wurde jemals offiziell veröffentlicht. Da er ständig an diesen Katalogen weitergearbeitet hat, stellten sie 

immer nur einen momentanen aktuellen Stand dar. Einige Sammler und Autoren erhielten von ihm im Laufe der Jahre für ihre regionalen 

Untersuchungen Ausdrucke oder auch Dateiauszüge seiner Katalogwerke. Die enge Zusammenarbeit und Freundschaft mit Wolfgang 

Hasselmann führte dazu, dass Gerd Opalka viele seiner Kataloge ergänzte, korrigierte und zum Schluss auch setzte. 

Opalka war immer bestrebt die Stücke selbst nach dem Original zu beschreiben und zu vermessen. Er hat allerdings auch alle ihm erreichbare 

Literatur ausgewertet, leider ohne diese zu zitieren, so dass der Aspekt der „Autopsie“ der Stücke nicht immer zutraf. Trotzdem stellen seine 

Dokumentationen und Kataloge wichtige Quellen dar, da viele Sammlungen, deren Marken damals erfasst wurden, inzwischen wieder aufgelöst 

wurden. In den Katalogen wurden Opalkas Markierungen der Marken, die sich in seiner Sammlung befunden haben, mit veröffentlicht. Sie sind 

durch ein „x“ vor dem Eintrag gekennzeichnet, daher ist im Nachhinein sogar seine ehemalige Sammlung zu rekonstruieren. 

Besonders bei den modernen Marken ohne Ortsangabe, bei den Einkaufswagen-Chips und den Kirmes-Fahr-Chips hat er, vornehmlich in der 

Zeit ab dem Jahr 2000, versucht die jeweiligen Herausgeber exakt zu ermitteln und mit anzugeben. Bereits früh hat er für die Recherche 

gedruckte Firmenkataloge bzw. das Internet genutzt. Interessanterweise sind heute, d.h. 2016, viele der von ihm genutzten damaligen Web-

Einträge in Firmenregistern oder ähnlichen Adressenportalen nicht mehr vorhanden, so dass die Ortszuweisung nun kaum noch zu ermitteln 

wäre, wenn man nicht wüsste, in welchem Ort man – dann gezielt – nach den entsprechenden Herausgebern, in anderen Quellen (z.B. in 

lokalen Adressbüchern), suchen muss. 

Gerd Opalka war gelernter Schriftsetzer, nach längerer Arbeitslosigkeit wurde er an die Stadt Siegen vermittelt und war dort im Bereich 

„Gewerbekontrolle“ tätig. Als Verwaltungsbeamter „alter Schule“, verwendete er für die Erfassung seiner Marken zunächst eine mechanische, 

später eine elektrische Schreibmaschine, aber auch schon sehr früh einen Computer. Offenbar erwarb er Mitte der 1990er Jahre ein sehr 

„robustes“ und daher langlebiges Modell, denn er arbeitete bis zu seinem Tod 2010 mit einem Rechner auf der Basis des Betriebssystems 

Windows 3.11, das bereits im Februar 1994 auf den Markt kam. Die Festplatte dieses Rechners dürfte sehr klein gewesen sein, Opalka sicherte 

zusätzlich alle seine Daten regelmäßig auf Disketten, wobei in der Regel jeweils nur eine Datei je Diskette gespeichert wurde, da das 

Speichervolumen auf lediglich 1,4 MB (!) begrenzt war. Diese Disketten stellte er teilweise auch anderen Sammlern zu Verfügung. Viele 

bewahrten sie auf, obwohl sie diese – bei später angeschafften neuen Computern – nicht mehr „lesen“ konnten. Bei seinem Tod 2010 hinterließ 

Opalka daher einen sehr veralteten Rechner und einen Karton mit alten Sicherungsdisketten einem Sammler, der die alten Dateien jedoch, 

aufgrund eines fehlenden Diskettenlaufwerks, schon damals nicht mehr aufrufen und sichern konnte. 

Eine Nachfrage bei diesem Sammler im Dezember 2014 auf der Suche nach dem Verbleib des „Nachlasse“ von Gerd Opalka führte dazu, dass 

mir im Januar und Februar 2015 über 90 Disketten per Post und zahlreiche nicht mehr „lesbare“ Dateien per E-Mail zugesandt wurden. Auf den 

Disketten waren große Teile der von Opalka angelegten Dateien zwar noch vorhanden, leider führte die lange Lagerung aber dazu, dass viele 

Disketten bereits defekt waren und nicht einmal mehr erkannt wurden. Andere Dateien waren vollständig oder teilweise beschädigt. Die 

Speicherung in einer fast 20 Jahre alten MS-WORD Version unter Windows 3.11 führte dazu, das auch die „gut erhaltenen“ Dateien nicht mehr 

von einem modernen MS-Windows-Rechner, für den extra ein externes Diskettenlaufwerk angeschafft worden war, geöffnet werden konnten, 

da diverse Lizenzen abgelaufen waren und modern MS-Word-Programme so alte Dateiformate nicht mehr unterstützten. Abhilfe schaffte ein auf 

LINUX basierender Computer, mit dem es gelang die Dateien zu öffnen und wieder im MS-WORD-Format zu speichern und gleichzeitig die 

alten Formatierungen beizubehalten. 

Teile des ehemaligen Datenbestandes konnten so gesichert und gerettet werden, viele Bestände waren aber unvollständig, da mehrere sehr 

große Katalogteile mit über 800 Seiten auf zwei Dateien verteilt waren, von denen dann eine beschädigt war. Nachfragen bei anderen 

Sammlern erbrachten nach und nach weitere Dateien, fehlende Teildateien und vollständig neue Katalogteile, die mich per E-Mail erreichten. 

Außerdem wurden mir z.B. im Februar 2015 noch einmal 54 Disketten von einem anderen Sammler zugesendet, die fast alle noch 

„lesbar“ waren. Daher scheint es inzwischen so zu sein, dass nun alle von Gerd Opalka angelegten Katalogteile vollständig digital vorliegen, 

wenn auch teilweise in mehreren Fassungen in unterschiedlichen Speicherzuständen zwischen 1998 und 2010. 

Die vorstehenden Angaben sollen allen Autoren eine Warnung sein sich regelmäßig und weit vorrausschauend mit der Sicherung ihrer digitalen 

Daten und auch ihres Nachlasses zu beschäftigen, denn das umfangreiche Werk von Gerd Opalka und seine jahrzehntelange Arbeit wäre 

beinahe, allein durch die immer fortschreitende Entwicklung neue Computerprogramme und die nur kurzzeitige Haltbarkeit von älteren 

Speichermedien, verloren gegangen. Für die Hilfe bei dieser „Rettung“ sei Wolfgang Peltzer (Erkelenz), Werner H. Stahl (Friedrichsdorf), 

†Günter Fritz (Köln) und Dr. Heino von L`Estocq (Tutzing) ganz besonders gedankt! 
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Viele Firmen oder Fahrgeschäfte, die in den 1980er/1990er Marken, Chips oder EKW-Chips heraus gegeben haben, Jahre existieren schon seit 

Jahren nicht mehr. Informationen hierzu sind daher kaum noch zu erlangen, obwohl die Ausgabe der Marken keine 10 oder 15 Jahre zurück 

liegt. Mündliche Angaben der Herausgeber selbst und Hinweise der Sammler, deren Marken Gerd Opalka erfasst hat, sind ebenfalls in seine 

Kataloge eingeflossen. Trotzdem finden sich – im Nachhinein – feststellbare Fehler bei der Zuschreibung einiger Marken. Nicht immer scheinen 

daher die mündlichen Angaben der Eigentümer der Marken richtig gewesen zu sein, nicht allen alten Einträgen in Firmenverzeichnissen im 

Internet ist zu trauen. Manche – vor allem größere oder expandierende – Firmen haben ihre Standorte oder Firmensitze oft in wenigen Jahren 

mehrfach verlegt, einige Namen wurden auch von mehreren Firmen gleichzeitig verwendet. Besonders bei abgekürzten Firmenlogos ist daher 

die Zuweisung, wenn nicht auch auf die Typographie der Buchstabenlogos geachtet wurde, fehlerhaft. Manchmal wurde auch „nur“ der Standort 

bzw. der lokale Ausgabe- bzw. Verwendungsort einer einzelnen Filiale einer größerer Firmenkette erfasst, und nicht der Hauptsitz des 

Betriebes, an dem die Geschäftsführung angesiedelt ist. Der Ausgabe- und der Verwendungsort müssen daher nicht immer identisch sein. 

Leider hat Gerd Opalka nie die Sammlungen oder Händlerbestände angegeben, die er erfasst hat, daher ist eine Überprüfung seiner Angaben 

im Nachhinein unmöglich.  

Offenbar hat es auch mündliche Absprachen mit verschiedenen Sammlern zum Umgang mit den Informationen zu den erfassten Marken 

gegeben. Die Dateien enthalten so auch Teile der bisher unpublizierten badischen Wertmarken-Sammlung von Michael Gnatzy (Berlin), die 

dieser Gerd Opalka umfänglich zur Erfassung zur Verfügung gestellt hatte, die jedoch für eine eigene Publikation bestimmt sind. Herr Gnatzy ist 

ausdrücklich mit der Veröffentlichung der Dateien von Gerd Opalka im Wertmarkenforum, auch zur weiteren Nutzung durch Dritte, 

insbesondere durch Peter Menzel für dessen Wertmarkenkatalog, einverstanden. 

Bei den Marken ohne Ortsangabe fehlen ebenfalls Quellen oder Belege für die genaue Zuordnung. Daher weiß man nicht, ob die Angabe auf 

Aussagen des Sammlers oder Händlers oder einer Recherche in Archiven oder im Internet stammen. Niemals hat er andere Kataloge zitiert 

oder auf diese verwiesen, z.B. auf die bekannten Arbeiten z.B. von Peter Menzel, Wolfgang Hasselmann, Günter Fritz, Walter Funk, Horst 

Gurgel und Werner Helmut Stahl oder das Wertmarkenforum. Da er aber in der Regel die Marken, die in seinen Katalogen verzeichnet sind, 

nach dem Original erfasst hat und möglicherweise eben nicht Stücke „nur“ aus der Literatur übernommen hat, haben alle seine Kataloge 

zumindest als „Primärquelle“ zu gelten, was die exakte Beschreibung der Marken betrifft. 

Unumstritten war seine Tätigkeit allerdings nicht. Mit einigen Sammlern hatte er wohl auch heftige Differenzen. Außerdem war ihm teilweise 

nicht daran gelegen, dass andere Sammler seine Aufzeichnungen „einfach so“ übernehmen. Sein Standardspruch hierzu war: "Ich habe 

bewusst Fehler eingebaut, um zu erkennen, wer meinen Wunsch nicht respektiert". 

Trotz der möglicherweise vorhandenen Fehler oder Ungenauigkeiten wurden an den Katalog keine inhaltlichen Veränderungen vorgenommen, 

denn die Angaben geben auch den alten Forschungsstand wieder, den man immer aus der Sicht der damaligen Möglichkeiten sehen muss. 

Änderungen oder Korrekturen sind daher in manchen Fällen heute, mit besseren Recherchemöglichkeiten im Internet, leicht möglich. Diese 

Überprüfungen seinen daher im Zweifelsfall allen Nutzern der Kataloge empfohlen. Dies betrifft z.B. auch die Angaben zu den verwendeten 

Metallen. So kannte Gerd Opalka, wie leider noch heute viele Sammler, nicht die Möglichkeit der Unterscheidung der optisch identischen 

aussehenden Marken aus einer nicht magnetischen Kupfer-Nickel-Legierung und den Marken aus vernickeltem Messing, die am Rand minimal 

magnetisch sind. In den Katalogen werden daher beide als „Kupfer-Nickel“ angegeben. 

Ein – sich aus heutiger Sicht – ergebender sehr wichtiger Aspekt, besonders bei den modernen Marken aus der Zeit zwischen etwa 1980 und 

2010, ist die damalige Erfassung bis zu einem bestimmten Zeitpunkt in diesen Katalogen, denn damit ergibt sich zumindest der Hinweis, dass 

diese Marken, vor allem bei den Chips oder Einkaufswagenchips, vor dem letzten Stand der Überarbeitung des jeweiligen Kataloges schon 

ausgegeben worden sein müssen („terminus antequem“). Daher wird bei allen Katalogen, bei denen dies aufgrund des zu ermittelnden jüngsten 

Speicherdatums möglich ist, der Monat und das Jahr der letztmaligen Änderungen durch Gerd Opalka mit angegeben, denn nicht alle 

Themenbereiche wurden von ihm bis zu seinem Tod 2010 ergänzt. Vielfach „enden“ die Überarbeitungen auch schon z.B. in den Jahren 1998 

bis 2006. Vermutlich war ihm dieser wichtige Faktor selbst nicht bewusst, sonst hätte er das Datum der Erfassung, so wie man es eigentlich 

immer machen sollte, schon damals notiert. 

Gerd Opalka hatte, soweit mir bekannt, keine direkten Nachkommen. Seine Sammlungen sind heute in die Hände verschiedener Sammler 

gelangt und vielfach wieder vollständig „verstreut“ worden. Um sein „Erbe“, seine unendliche jahrzehntelange Arbeit, für die Nachwelt zu sichern 

und zu archivieren habe ich mich entschlossen nach und nach seine Kataloge zumindest formal zu überarbeiten, in eine einheitliche Form zu 

bringen und hier auf digitalem Wege zu veröffentlichen. 

Dieses Projekt ist vollständig nichtkommerziell angelegt! Urheberrechtlich sind alle Kataloge von Gerd Opalka erstellt worden, sie 

sollten daher auch unter seinem Namen korrekt zitiert werden. Ich selbst hatte in den Jahren zwischen 1981 bis 1994 gelegentlich Kontakt 

zu Gerd Opalka, meist bei Treffen auf Münzbörsen im Ruhrgebiet. Über die Herausgabe seiner Kataloge hat er sich dabei mir gegenüber nicht 

geäußert. Im Nachhinein ist es daher kaum möglich zu ermitteln, ob diese Veröffentlichung in seinem Sinne ist. Nach Rücksprache mit 

verschiedenen anderen Sammlern, die ihn z.T. besser kannten, schien dies aber der richtige Weg zu sein, seinen Verdiensten um die 

Wertmarkenforschung, von denen zahlreiche andere Autoren im Laufe der Jahrzehnte – teilweise sehr intensiv – profitiert haben, posthum ein 

kleines „Denkmal“ zu setzen.         Münster, im Mai 2019, Bernd Thier 
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Liste der Wertmarken-Kataloge von Gerd Opalka 

Die Nummerierung der Kataloge basiert nicht auf den Angaben von Gerd Opalka selbst, sondern auf der Grundlage der mir seit 2015 

vorliegenden Katalog-Dateien und wurde somit – zur besseren Orientierung und Zitierfähigkeit – neu vergeben. Einige umfangreiche Dateien 

mit sehr verschiedenen Sammlungsbereichen, die nach heutiger Systematik unterschiedliche Markenkataloge enthielten, wurden thematisch 

geteilt und daher auf verschiedene – kleinere – Kataloge verteilt. Dies erleichtert das Auffinden bestimmter Markenarten, auch wenn einige 

Kataloge nun nur wenige Seiten umfassen. 

 

Kostenlose Downloads unter www.wertmarkenforum.de 
 

1: Städtenotgeld-Münzen (Deutschland 1916–1923 und 1945) 

2: Kriegsgefangenen-Lager-Geld des Ersten Weltkriegs, private Ausgaben (Deutschland 1914–1918) 

3: Kriegsgefangenen-Lager-Geld des Ersten Weltkriegs, staatliche Ausgaben (Deutschland 1914–1918) 

4: Briefmarken-Kapselgeld (Deutschland) 

5: Marken aus den Deutschen Kolonien (1884–1918) 

6: Gas- und Strom-Marken (Deutschland) 

7: Fahr-Marken (Deutschland) 

8: Marken Deutscher Konsumvereine 

9: Marken Österreichischer Konsumvereine 

10: Marken Schweizerischer Konsumvereine 

11: Marken militärischer Einrichtungen (Deutschland) 

12: Marken von Kriegervereinen (Deutschland) 

13: Marken Deutscher Marine-Schiffe 

14: Private Marken mit Wertzeichen (Deutschland, Orte A–Z) 

15: Private Marken mit Wertzeichen (Deutschland, ohne Ortszuweisung) 

16: Bier-Marken (Deutschland, Orte A–Z) 

17: Bier-Marken (Deutschland, ohne Ortszuweisung) 

18: Marken aller Art (Deutschland, Orte A–Z) 

19: Marken aller Art (Deutschland, ohne Ortszuweisung) 

20: Deutschsprachige Marken aus dem Ausland (u.a. aus Österreich, der Schweiz, dem Elsass, aus Schlesien, 

Böhmen und Rumänien etc.) 

21: Marken aus der Zeit der Weimarer Republik (1918–1933) und des Deutschen Reiches (1933–1945) 

22: Marken von US-Einrichtungen in Deutschland (1945–2009) 

23: Spenden-Marken aus der Bundesrepublik Deutschland (nach 1949) 

24: Marken aus der Deutschen Demokratischen Republik (DDR / 1948–1989) 

25: Automaten-Marken (Deutschland) 

26: Wertmarken für Autowaschanlagen (Deutschland) 

27: Wertmarken für Tankautomaten (Deutschland) 

28: Reklame-Marken (Deutschland) 

29: Kirmes-Fahr-Chips (Deutschland) 

30: Einkaufswagen-Chips (Deutschland 1992–2010) 

31: Müll-Marken aus der Bundesrepublik Deutschland 

32: Hundesteuer-Marken (Deutschland) 

33: Glücks-Pfennige (Deutschland) 

  

http://www.wertmarkenforum.de/
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Katalog 
 

1) China 
 

Kiautschou 
 
1 VS: HOTEL KIAUTSCHOU 

 RS: BIERMARKE  15 CENT 

 1.1 Ø 24,0 mm rund Messing, zentral 4-eckig gelocht 
 
2 VS: KANTINE  MATR. ARTL. ABTLG.  KIAUTSCHOU    5 

 RS: 5 

 1.1 Ø 19,1 mm, rund, Messing 
 

 VS: KANTINE  MATR. ARTL. ABTLG.  KIAUTSCHOU    10 

 RS: 10 

 2.1 Ø 20,1 mm, rund, Messing 
 

 VS: KANTINE  MATR. ARTL. ABTLG.  KIAUTSCHOU    20 

 RS: 20 

 3.1 Ø 21,0 mm, rund, Messing 
 

 VS: KANTINE  MATR. ARTL. ABTLG.  KIAUTSCHOU    50 

 RS: 50 

 4.1 Ø 23,2 mm, rund, Messing 
 

Tsinanfu 
 
1 VS: HOTEL TRENDEL TSINANFU   1 0   (in chinesischer Schrift:)  SHI FEN   (= 10 Cents) 

 RS: (Wappen mit drei Türmen, in chinesischer Schrift:)  TU LIEN TA   (= Hotelname) 
 

 1.1 Ø 19,0 mm, rund, Messing 

 

Tsingtau 
 

1 VS: HOTEL PRINZ HEINRICH  TSINGTAU 

 RS: WERTMARKE  15 cts. 

 1.1 Ø 23,3 mm, rund, Messing 
 
2 VS: SEEMANNSHAUS  TSINGTAU 

 RS: (Anker) 

 1.1 Ø 18,0 mm, rund, Messing 
 
3 VS: KANTINE  III. S. B. =   3. See Bataillon 

 RS: 5 CT. 

 1.1 Ø 25,3 mm, rund, Messing 
 
4 VS: STRANDHOTEL TSINGTAU   (mit Zentralrosette) 

 RS: (Gambrinus) 

 1.1 Ø 18,4 mm, rund, Messing 
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2) Deutsch-Ost-Afrika 
 

Ambangulu Plantage 
 
1 VS: WILKINS & WIESE G. M. B. H.  AMBANGULU 

 RS: leer 

 1.1 Ø 25,0 mm, rund, Messing, seitlich 3,5 mm rund gelocht 
 

 VS: Wilkins & Wiese   Arbeitermarke  12  HELLER 

 RS: leer 

 2.1 Ø 31,1 mm, rund, Zink vernickelt, oben 4,0 mm rund gelocht 
 

Bulau Plantage 
 
1 VS: U. K. G.  BULAU   1893 =   Usambara Kaffeebau Gesellschaft 

 RS: (Gekreuzte Schlägel) 

 1.1 Ø 33,0 mm, rund, Zink vernickelt, oben 4,0 mm rund gelocht 
 

Daressalam 
 
1 VS: BRAUEREI SCHULTZ  DARESSALAM 

 RS: WERTH  ¼  RUPIE 

 1.1 Ø 18,0 mm, rund, Zink vernickelt 
 

 VS: BRAUEREI SCHULTZ  DARESSALAM 

 RS: WERTH  1/3  RUPIE 

 2.1 Ø 20,6 mm, rund, Messing 
 

Hirsch Plantage 
 
1 VS: h    (verziert, mit Herz und Geweih)    vertieft geprägt 

 RS: 15  Heller   (vertieft geprägt) 

 1.1 Ø 30,0 mm, rund, Messing, seitlich 4,8 mm rund gelocht 
 

Kiomoni Plantage 
 
1 VS: WESTDEUTSCHE HANDELS & PLANTAGEN GESELLSCHAFT   PLANTAGE KIOMONI 

 TAGESMARKE FÜR MONATSARBEITER 
 

 RS: WESTDEUTSCHE HANDELS & PLANTAGEN GESELLSCHAT   PLANTAGE KIOMONI 

 TAGESMARKE FÜR MONATSARBEITER 

 1.1 Ø 31,5 mm, rund, Messing, seitlich 3,5 mm rund gelocht 

 

Magrotto Plantage 
 

1 VS: WESTDEUTSCHE HANDELS & PLANTAGEN GESELLSCHAFT   PLANTAGE MAGROTTO 

 TAGESMARKE FÜR MONATSARBEITER 

 RS: WESTDEUTSCHE HANDELS & PLANTAGEN GESELLSCHAFT   PLANTAGE MAGROTTO 

 TAGESMARKE FÜR MONATSARBEITER 

 1.1 Ø 31,5 mm, rund, Messing, seitlich 3,5 mm rund gelocht 
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Perrot Plantage 
 
1 VS: PLANTAG.  16   PERROT 

 RS: leer 

 1.1 Ø 26,5 mm, rund, Messing 
 

Prinz Heinrich Plantage 
 
1 VS: P. H. P.   LUSANGASANGA    15 

 RS: leer 

 1.1 Ø 24,7 mm, rund, Messing 
 
2 VS: P H P   und Kontrollnummer   (eingeschlagen) 

 RS: leer 

 1.1 Ø 33,5 mm, rund, Messing, oben rund gelocht 
 

Schoeller Plantage 
 

1 VS: WESTDEUTSCHE HANDELS & PLANTAGEN GESELLSCHAFT   PLANTAGE SCHOELLER 

 TAGESMARKE FÜR MONATSARBEITER 

 RS: WESTDEUTSCHE HANDELS & PLANTAGEN GESELLSCHAFT   PLANTAGE SCHOELLER 

 TAGESMARKE FÜR MONATSARBEITER 

 1.1 Ø 31,5 mm, rund, Messing, seitlich 3,5 mm rund gelocht 
 

Schutztruppe 
 
1 VS: DEUTSCH-OST-AFRIKA   Sch. Tr.  400    (alles vertieft) 

 RS: leer 

 1.1 Ø 39,0 mm, rund, Zink, oben 2 x rund gelocht 

 

Südküste 
 
1 VS: OSTAFRIKANISCHE GESELLSCHAFT  * SÜDKÜSTE *   A 

 RS: 25 

 1.1 Ø 25,4 mm, rund, Bronze, oben 2,9 mm rund gelocht 
 
 VS: OSTAFRIKANISCHE GESELLSCHAFT  * SÜDKÜSTE *   K 

 RS: 25 

 2.1 Ø 25,4 mm, rund, Messing, oben 2,9 mm rund gelocht 
 

Tanga 
 
1 VS: HOTEL DEUTSCHER KAISER 

 RS: 10  H 

 1.1 Ø 21,5 mm, 8-eckig, Zink vernickelt 
 
 RS: HOTEL DEUTSCHER KAISER 

 RS: ¼  R 

 2.1 Ø 18,0 mm, 8-eckig, Kupfer 
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 VS: HOTEL DEUTSCHER KAISER 

 RS: ½  R 

 3.1 Ø 20,5 mm, 8-eckig, Kupfer 
 
 VS: HOTEL DEUTSCHER KAISER 

 RS: 1  R 

 4.1 Ø 25,0 mm, 8-eckig, Kupfer 
 

Usambara 
 
1 VS: KULTURSTATION  USAMBARA 

 RS: leer   (Kontrollnummer) 

 1.1 Ø 49,5 mm, rund, Messing, oben 6,5 mm rund gelocht 
 

Vogtland Plantage 
 

1 VS: „VOGTLAND"   1/1 

 RS: leer 

1.1 Ø 35,0 mm, rund, Messing, zentral 4,0 mm rund gelocht 

 

 
3) Deutsch-Neuguinea 
 
1 VS: H. R. WAHLEN G. m. b. H.  MARON 

 RS: leer 

 1.1 Ø 30,0 mm, rund, Messing, VS GSt: Kontrollnummer 
 
2 VS: KAISERL. BEZIRKSAMT  PONAPE 

 RS: ½  ARBEITSTAG 

 1.1 Ø 24,0 mm, rund, Messing, unten 3,0 mm rund gelocht 
 
3 VS: J. O. MOUTON  STORE   1 

 RS: MILLER & MORRIS   (in Miniaturschrift) 

 1.1 Ø 24,0 mm, rund, Aluminium 
 

 
4) Deutsch-Südwest-Afrika 
 

Etemba Farm 
 
1 VS: ZINNERZGRUBE ETEMBA   D. S. W. AFRIKA   F. S. 

 RS: SCHICHTMARKE   GUT FÜR 5 PFENNIG 

 1.1 Ø 18,0 mm, rund, Bronze 
 
 VS: ZINNERZGRUBE ETEMBA   D. S. W. AFRIKA   F. S. 

 RS: SCHICHTMARKE   GUT FÜR 50 PFENNIG 

 2.1 Ø 23,5 mm, rund, Zink vernickelt 
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Keetmannshoop 
 
1 VS: 3. KOMPAGNIE 

 RS: ½  Mark 

 1.1 Ø 25,6 mm, rund, Zink vernickelt 

 1.2 Ø 25,6 mm, rund, Zink vernickelt, oben 2,0 mm rund gelocht 
 
 VS: 3. KOMPAGNIE 

 RS: 1  Mark 

 2.1 Ø 25,6 mm, rund, Messing 
 
2 VS: PAUL ROLLE   D.-S.-W.-AFRIKA   (mit Blume) 

 RS: 10 

 1.1 Ø 22,7 mm, rund, Zink vernickelt 
 
 VS: PAUL ROLLE   D.-S.-W.-AFRIKA   (mit Blume) 

 RS: 25 

 2.1 Ø 25,8 mm, rund, Zink vernickelt 
 
 VS: PAUL ROLLE   D.-S.-W.-AFRIKA   (mit Blume) 

 RS: 100 

 3.1 Ø 25,5 mm, rund, Messing 
 
 VS: PAUL ROLLE   D.-S.-W.-AFRIKA   (mit Blume) 

 RS: 200 

 4.1 Ø 28,0 mm, rund, Messing 
 
 VS: PAUL ROLLE   D.-S.-W.-AFRIKA   (mit Blume) 

 RS: 500 

 5.1 Ø 39,3 mm, rund, Messing 
 

Lüderitzbucht 
 
1 VS: ANGRA 

 RS: (Bierkrug) 

 1.1 Ø 20,4 mm, rund, Kupfer 

 1.2 Ø 20,5 mm, rund, Messing 
 
 VS: ANGRA PEQUENA 

 RS: (Pilsglas) 

 2.1 Ø 20,0 mm, rund, Zink vernickelt 
 

Okambaha 
 
1 VS: GRAF BENTHEIM   -.05  IN WAREN 

 RS: 5 

 1.1 Ø 21,9 mm, rund, Kupfer-Nickel 
 

Outjo 
 
1 VS: HEINRICH POST  OUTJO 

 RS: (Bierkrug) 

 1.1 Ø 20,2 mm, rund, Messing 
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Seeheim 
 
1 VS: HOTEL SEEHEIM   25 

 RS: 25 

 1.1 Ø 21,5 mm, rund, Bronze 
 
 VS: HOTEL SEEHEIM   100 

 RS: GUT FÜR 1 MARK 

 2.1 Ø 26,3 mm, rund, Messing 
 

Swapomund 
 
1 VS:  WERTH-MARKE   10   (mit Einschlag:)   Hafen Hotel  Swakopmund 

 RS: 10 

 1.1 Ø 19,0 mm, rund, Messing 
 
 VS: WERTH MARKE   25   (mit Einschlag:)   Hafen Hotel  Swakopmund 

 RS: 25 

 2.1 Ø 24,3 mm, rund, Messing 

 VS: WERTH-MARKE   50   (mit Einschlag:)   Hafen Hotel  Swakopmund 

 RS: 50 

 3.1 Ø 25,0 mm, rund, Messing 
 
 VS: WERTH-MARKE   75   (mit Einschlag:)   Hafen Hotel  Swakopmund 

 RS: 75 

 4.1 Ø 27,2 mm, rund, Messing 
 
 VS: WERTH-MARKE   150   (mit Einschlag:)   Hafen Hotel  Swakopmund 

 RS: 150 

 5.1 Ø 28,5 mm, rund, Messing 
 
 VS: WERTH-MARKE   300   (mit Einschlag:)   Hafen Hotel  Swakopmund 

 RS: 300 

 6.1 Ø 33,0 mm, rund, Messing 
2 VS: HOTEL  z. FÜRSTEN BISMARCK  SWAKOPMUND   (mit Zentralstern) 

 RS: 50 

 1.1 Ø 25,0 mm, rund, Messing 
 
 VS: WERTH-MARKE   100   (mit Einschlag:)   F. B. 

 RS: 100 

 2.1 Ø 30,0 mm, rund, Messing 
 
 VS: WERTH-MARKE   500   (mit Einschlag:)   F. B. 

 RS: 500 

 3.1 Ø 35,5 mm, rund, Messing 
 
3 VS: KAISERL. HAFENBAUAMT   (mit Ornament) 

 RS: leer   (Kontrollnummer) 

 1.1 Ø 29,0 mm, 8-eckig, Messing, oben 6,0 mm rund gelocht 
 
4 VS: LUDWIG KOCH  SWAKOPMUND   (mit Kontrollnummer) 

 RS: leer 

 1.1 Ø 29,0 mm, rund, Messing 
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Tsumek 
 
1 VS: O. M. E. G.   ½  MARK =  Otavi Minen und Eisenbahn Gesellschaft 

 RS: leer 

 1.1 Ø 18,3 mm, rund, Messing 
 
 VS: O. M. E. G.   1  MARK 

 RS: leer 

 2.1 Ø 23,0 mm, rund, Messing 

 

Windhuk 
 
1 VS: BEAMTENMESSE  WINDHUK   (mit Zentralstern) 

 RS: GUT FÜR EIN GLAS BIER   (mit Bierkrug) 

 1.1 Ø 16,5 mm, rund, Messing 

 
2 VS: CASINO I 

 RS: BIER- MARKE 

 1.1 Ø 18,5 mm, rund, Messing 

 
3 VS: WERTH-MARKE   100   (mit Einschlag:)   HOTEL KAISERKRONE 

 RS: 100 

 1.1 Ø 28,0 mm, rund, Messing 

 
4 VS: Hotel Kronprinz  Windhuk 

 RS: 10 

 1.1 Ø 22,5 mm, rund, Zink vernickelt 
 
 VS: Hotel Kronprinz  Windhuk 

 RS: 25 

 2.1 Ø 22,5 mm, rund, Messing 
 
 VS: Hotel Kronprinz  Windhuk 

 RS: 50 

 3.1 Ø 22,5 mm, rund, Kupfer 
 
 VS: Hotel Kronprinz  Windhuk 

 RS: 100 

 4.1 Ø 22,7 mm, rund, Kupfer 

 
5 VS: PROV. AMT  WINDHOCK   1 BROT 

 RS: leer 

 1.1 Ø 33,5 mm, rund, Messing, oben 5,8 mm rund gelocht 
 
 VS: PROV. AMT  WINDHOCK   1 BROD   (mit Einschlag:)   M W 

 RS: leer 

 2.1 Ø 33,3 mm, rund, Messing, oben 5,0 mm rund gelocht 

 2.2 Ø 33,3 mm, rund, Messing, oben 5,0 mm rund gelocht, RS GSt:  H 
 
 VS: PROV. AMT  WINDHOCK   1 KLG. FLEISCH   (mit Einschlag:)   M W 

 RS: leer 

 3.1 Ø 22,5 mm, 4-eckige Klippe, Zink vernickelt, oben 4,0 mm rund gelocht 
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6 VS: TURNVEREIN  WINDHUK 

 RS: BIER= MARKE 

 1.1 Ø 24,0 mm, rund, Messing 

 1.2 Ø 24,0 mm, rund, Messing, VS GSt: Schmetterling 

 

 
5) Kamerun 
 
1 VS: 6 M.  Gouv. Kamerun   No 130294   1914 

 RS: leer 

 1.1 Ø 30,0 mm, 8-eckig, Aluminium, oben rund gelocht 
 
2 VS: TURAKO  BIBUNDI  KAMERUN   (mit Hahn) 

 RS: CONTROLL -MARKE   BIBUNDI 

 1.1 Ø 30,5 mm, rund, Messing, oben 4,0 mm rund gelocht 
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6) Marken der Deutschen Reichspost in den 
Kolonien 
 
 
1 VS: POSTKASINO   (mit gebänderter Kaiserkrone über Posthorn) 

 RS: 10 

 1.1 Ø 21,1 mm, rund, Messing 

 
 VS: POSTKASINO   (mit gebänderter Kaiserkrone über Posthorn) 

 RS: 15 

 2.1 Ø 18,1 mm, rund, Kupfer-Nickel 

 
 VS: POSTKASINO   (mit gebänderter Kaiserkrone über Posthorn) 

 RS: 50 

 3.1 Ø 21,1 mm, rund, Kupfer-Nickel 
 
2 VS: (Gebänderte Kaiserkrone über Posthorn) 

 RS: Postamt  9 

 1.1 Ø 20,1 mm, 8-eckig, Zink 
 
3 VS: (Gebänderte Kaiserkrone über Posthorn) 

 RS: leer 

 1.1 Ø 18,9 mm, rund, Kupfer 

 1.2 Ø 19,2 mm, rund, Kupfer 

 1.3 Ø 23,2 mm, rund, Messing 

 
 VS: (Gebänderte Kaiserkrone über Posthorn) 

 RS: 2   (vertieft) 

 2.1 Ø 19,0 mm, rund, Kupfer 

 

 VS: (Gebänderte Kaiserkrone über Posthorn) 

 RS: 5  (vertieft) 

 3.1 Ø  19,1 mm, rund, Kupfer 

 
 VS: (Gebänderte Kaiserkrone über Posthorn) 

 RS: 15   (vertieft) 

 4.1 Ø 19,1 mm, rund, Kupfer 

 

4 VS: (Gebänderte Kaiserkrone) 

 RS: 10 

 1.1 Ø 23,5 mm, rund, Kupfer 
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ANHANG: 
 
Marken aus Niederländisch-Ostindien (heute 
Indonesien) mit Bezeichnungen in deutscher 
Sprache 
 
 

Landsitz Bindjey 
 
1 VS: UNTERNEHMUNG BINDJEY   GUT FÜR 1 DOLLAR   18 90 

 RS: leer 

 1.1 Ø 38,0 mm, rund, Nickel, zentral 4-eckig gelocht 

 

Landsitz Blimbing 
 
1 VS: GRAF BENTHEIM  BLIMBING   1 CENT 

 RS: (Pfeil-Zeichen) 

 1.1 Ø 21,9 mm, rund, Kupfer 

 
 VS: GRAF BENTHEIM  BLIMBING   1 DOLLAR 

 RS: (Chinesische Schrift)   KB 

 2.1 Ø 29,0 mm, rund, Messing 

 

Landsitz Goerach Batoe 
 
1 VS: UNTERNEHMUNG GOERACH BATOE   GUT FÜR 20 CENTS   1890 

 RS: leer 

 1.1 Ø 28,5 mm, 4-eckig, Nickel 
 
 VS: UNTERNEHMUNG GOERACH BATOE   GUT FÜR 1 DOLLAR REIS   1890 

 RS: leer 

 2.1 Ø 38,0 mm, 4-eckig, Nickel 
 

Landsitz Hessa 
 
1 VS: UNTERNEHMUNG HESSA   GUT FÜR 10 CENTS   1888 

 RS: leer 

 1.1 Ø 24,0 mm, rund, Nickel 

 
 VS: UNTERNEHMUNG HESSA   GUT FÜR 1 DOLLAR   1888 

 RS: leer 

 2.1 Ø 38,0 mm, rund, Nickel 

 

Landsitz Kisaran 
 
1 VS: UNTERNEHMUNG KISARAN   GUT FÜR 1 DOLLAR   1888 

 RS: leer 
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 1.1 Ø 38,0 mm, rund, Nickel 
 

Landsitz Poeloe Radja 
 
1 VS: UNTERNEHMUNG POELOE RADJA   GUT FÜR 1 DOLLAR   1890 

 RS: leer 

 1.1 Ø 38,0 mm, rund, Nickel 
 
 VS: UNTERNEHMUNG POELOE RADJA   GUT FÜR 1 DOLLAR REIS   1890 

 RS: leer 

 2.1 Ø 38,0 mm, rund, Kupfer, zentral 6,0 mm rund gelocht 
 

Landsitz Soengei Serbangan 
 

1 VS: UNTERNEHMUNG SOENGEI SERBANGAN   GUT FÜR 1/2 DOLLAR   1891 

 RS: leer 

 1.1 Ø 42,0 x 28,5 mm, queroval, Nickel 
 

Landsitz Tanah Radja 
 
1 VS: UNTER= NEHMUNG TANAH RADJA   GUT FÜR 20 CENTS   1890 

 RS: leer 

 1.1 Ø 50,0 x 37,0 mm, 3-eckig, Nickel 
 

Landsitz Tandjong Alam 
 
1 VS: UNTERNEHMUNG TANDJONG ALAM   GUT FÜR 20 CENTS   1891 

 RS: leer 

 1.1 Ø 40,0 x 38,0 mm, queroval, Außenkanten spitz, Nickel 
 

Landsitz Titan Oerat 
 
1 VS: TITIAN OERAT   100 

 RS: 1  MARK 

 1.1 Ø 19,5 mm, rund, Messing 

 


